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Durch ihre zunehmend restriktive, von kurz-
fristigem Spardenken geleitete Praxis trägt die
IV dazu bei, dass vorhandene Ressourcen der
Patienten nicht genutzt und stattdessen chro-
nische Krankheitsverläufe begünstigt werden.
Dies hat nicht nur eine steigende Zahl tragi-
scher Einzelschicksale zur Folge, sondern be-
lastet schliesslich auch die Allgemeinheit mit
zusätzlichen Kosten.

Dr. med. Ph. Hurni, Bern

1 Moehlecke T. Die Problematik psychiatrischer
Begutachtungen im Bereiche der Psycho-
traumatologie. Schweiz Ärztezeitung. 2009;
90(34):1304–7.

Begutachtungsinstitute der IV
Der Artikel betreffend Problematik psychiat-
rischer Begutachtungen im Bereiche der Psy-
chotraumatologie von Dr. Th. Moehlecke [1]
spricht mir aus dem Herzen. Ich habe leider
die Erfahrung gemacht, dass diese Begutach-
tungsinstitute viel Leid anrichten.
Es ist frustrierend und macht mich wütend,
dass für die IV offenbar die Meinung des Haus-
arztes oder Psychiaters, der einen Patienten

regelmässig sieht und lange begleitet, nichts
wert ist, die Beurteilung in einem solchen Ins-
titut aber oberste Gültigkeit hat.
Nicht selten frage ich mich, wofür ich als Haus-
ärztin überhaupt noch IV-Zeugnisse ausfülle,
sie gelten ja eh nichts!

Dr. med. Claudia Khov-Schild,
Allgemeine Medizin, Villmergen
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Mitteilungen
Schweizerische gesellschaft
für Pneumologie

Boehringer Ingelheim-Pneumo-Preis 2010

Dank einer Zuwendung der Firma Boehringer
Ingelheim kann die Schweizerische Gesell-
schaft für Pneumologie jährlich einen Preis in
Höhe von Fr. 12500.– aussetzen. Gemäss den
Zweckbestimmungen sollen wissenschaftliche
Arbeiten auf dem Gebiet der Erwachsenen-
und pädiatrischen Pneumologie ausgezeich-
net und damit die pneumologische Forschung
in der Schweiz gefördert werden.

Anforderungen: Kandidaten sollen jünger als
40 Jahre sein. Die Arbeit soll aus einer schwei-
zerischen Abteilung, Klinik, Institut oder Pra-
xis für Pneumologie stammen. Das Manu-
skript kann in deutscher, französischer oder
englischer Sprache abgefasst sein. Es muss von
einer Peer-reviewed Zeitschrift entweder zur
Publikation akzeptiert oder seit dem 1. Januar
2009 publiziert worden sein.

Der Preis wird anlässlich der Jahrestagung
2010 der Schweizerischen Gesellschaft für
Pneumologie in Lausanne verliehen. Die
Wahl des Preisträgers / der Preisträgerin erfolgt
durch den Vorstand der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Pneumologie. Eine Aufteilung
des Preises ist nicht vorgesehen.

Kandidaten für die Vergabe des Preises 2010
sind gebeten, ihre wissenschaftliche Arbeit
(nur 1 Manuskript pro Kandidat), ihren Le-
benslauf, ein Bestätigungsschreiben der Zeit-
schrift, dass die Arbeit demnächst publiziert
wird, und ein kurzes Begleitschreiben (unter-
schrieben vom Kandidaten selber) gemäss den
oben erwähnten Kriterien bis zum 15. Oktober
2009 an das Zentralsekretariat der Schweize-
rischen Gesellschaft für Pneumologie, Süd-
bahnhofstrasse 14c, Postfach, 3000 Bern 14
(Tel. 031 378 20 30, Fax 031 378 20 31, E-Mail:
e.frey@lung.ch) zu senden.

GlaxoSmithKline-Pneumo-Preis 2010

Dank einer Zuwendung der Firma Glaxo-
SmithKline AG kann die Schweizerische Ge-
sellschaft für Pneumologie jährlich einen Preis
in der Höhe von Fr. 12 500.– aussetzen. Ge-
mäss den Zweckbestimmungen sollen wissen-
schaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der Er-
wachsenen- und pädiatrischen Pneumologie
ausgezeichnet und damit die pneumologische
Forschung in der Schweiz gefördert werden.

Anforderungen: Der Kandidat soll jünger als
40 Jahre sein. Die Arbeit soll aus einer schwei-
zerischen Abteilung, Klinik, Institut oder Pra-
xis für Pneumologie stammen. Das Manuskript
kann in deutscher, französischer oder eng-
lischer Sprache abgefasst sein. Es darf am

30. September 2009 noch nicht publiziert
oder zur Publikation akzeptiert worden sein,
kann aber in einer Fachzeitschrift eingereicht
worden sein.

Der Preis wird anlässlich der Jahrestagung
2010 der Schweizerischen Gesellschaft für
Pneumologie in Lausanne verliehen. Die Wahl
des Preisträgers erfolgt durch den Vorstand
der Schweizerischen Gesellschaft für Pneu-
mologie. Eine Aufteilung des Preises ist nicht
vorgesehen.
Kandidaten für die Vergabe des Preises 2010
sind gebeten, ihre wissenschaftliche Arbeit
(nur 1 Manuskript pro Kandidat), ihren Lebens-
lauf und ein kurzes Begleitschreiben (unter-
schrieben vom Kandidaten selber) gemäss den
oben erwähnten Kriterien bis zum 15. Oktober
2009 an das Zentralsekretariat der Schweize-
rischen Gesellschaft für Pneumologie, Süd-
bahnhofstrasse 14c, Postfach, 3000 Bern 14
(Tel. 031 378 20 30, Fax 031 378 20 31, E-Mail:
e.frey@lung.ch) zu senden.

Es ist möglich, sich gleichzeitig für den Boeh-
ringer Ingelheim- und den GlaxoSmithKline-
Pneumo-Preis zu bewerben. In diesem Fall
soll der Kandidat im Begleitschreiben vermer-
ken, welche Arbeit für welchen Preis unter-
breitet wird.


